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Gemische

üGemische sind Stoffe die aus einem oder 
mehrere unterschiedlichen Stoffen bestehen. 

üMan unterscheidet: 

- homogene Gemische 

- heterogene Gemische
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Gemische

übei heterogen Gemischen lassen sich die 
einzelnen Bestandteile optisch (mit Auge oder 
Lichtmikroskop) unterscheiden. Als Beispiel soll 
Granit dienen: 
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Gemische

übei homogenen Gemischen lassen sich die 
einzelnen Bestandteile optisch nicht 
unterscheiden. Sie werden generell als 
Lösungen bezeichnet. Als Beispiel dient z.B. 
Dicksaftlimonade, Whiskey, Wein und Luft
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Reinstoffe

üReinstoffesind Stoffe aus einer einzigen 

Teilchensorte, sie sind physikalisch nicht mehr 

weiter auftrennbar. 

üElementesind chemische Grundstoffe und 

können nicht mehr weiter aufgetrennt werden.

üVerbindungensind Stoffe die mit chemischen 
Methoden aber nicht physikalischen zerlegbar 
sind. 
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Heterogene Gemische

üHeterogene Gemische sind meist mehrphasig!
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Aggregatzustand Name Beispiel

fest + fest Gemenge Granit, Schwarzpulver

fest + flüssig Suspension Malerfarbe(Innenweiß), 
Schlamm

flüssig+ flüssig Emulsion Milch, Feuchtigkeitscreme

flüssig + gasförmig Aerosol Schaum,Nebel 

fest + gasförmig Aerosol Rauch
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Übergangsbereich

üKolloidale Lösungen stellen einen Übergangsbereich zwischen 
homogenen und heterogenen Gemischen dar. Diese Nanopartikel 
weisen eine Größe von 10-100nm auf.  Mit einem gebündelten 
Lichtstrahl können diese Lösungen erkannt werden. (John Tyndall 
Effekt)
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Bildquelle: 
https:// www.thoughtco.com/definition-of-tyndall-effect-605756[14.11.2017]

https://www.thoughtco.com/definition-of-tyndall-effect-605756
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Trennung von 

heterogenen Gemischen
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Trennung nach Teilchengröße

üSieben: 

üFiltrieren: 

Den festen Rückstand 

im Filter nennt 

man Filterkuchen.

www.forstschule.at     (c) by G. Trutschl 

Bildquelle: By Suman6395 - Own work, CC BY-SA 
4.0, 
https:// commons.wikimedia.org/w/index.php?c
urid=41146684

Filter

Trichter

Filtrat

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=41146684


12

üSedimentieren & Dekantieren: 
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Zeit

Schlammwasser

Trennung unterschiedlicher 

Dichte
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Trennung unterschiedlicher 

Dichte

üZentrifugieren:

Schnelles Sedimentieren durch 

künstliches Schwerefeld. 

www.forstschule.at     (c) by G. Trutschl 

Bildquelle: By Magnus Manske- Own work, CC 
BY 1.0, 
https:// commons.wikimedia.org/w/index.php?cu
rid=494

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=494
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Trennung unterschiedlicher 

Dichte

üSink-Schwimm-Verfahren:

- leichte Teilchen schwimmen auf
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Leichte Teilchen

Schwere Teilchen
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Trennung unterschiedlicher 

Dichte

üZyklonieren:

- schwere Teilchen werden nach außen gepresst

- z.B. Staubsauger ohne Staubbeutel
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Trennung nach Löslichkeit 

üExtraktion

- herauslösen mit Lösungsmittel (Wasser, Alkohol etc.)

- z.B.: Tee, Kaffee
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